
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

      

       

       

       

       



 
 
 
Im Jahre 1925 wurde der im Jahre 1870 in Selbach im 
Kreis Altenkirchen geborene Pfarrer Anton Klein nach 
Iversheim in der Eifel versetzt. Anton Klein war von 
Juni 1912 bis Dezember 1925 Pfarrer der 
katholischen Pfarre Setterich. In dieser Zeit setzte er 
sich in starkem Maße für den Bau der 
Siedlungshäuser in der Anton-Klein-Straße ein. 
An seiner neuen Wirkungsstätte in Iversheim 
widersetzte sich Pfarrer Anton Klein aus tief 
empfundenem christlichem Menschenbild heraus 
gegen das nationalsozialistische Gewaltregime. Er 
ging dabei so weit, während des Gottesdienstes die 
Briefe des Münsteraner Bischofs Franz von Galen 
gegen das Euthanasiegesetz zu verteilen und 
während des Gottesdienstes daraus vorzulesen. Das 
konnte der Gestapo nicht verborgen bleiben, doch 
das Risiko ging er ein. 
Nach Augenzeugenberichten hat Pfarrer Klein am 
22.04.1945 in einer feierlichen Prozession mit der 
Gemeinde das von den Nationalsozialisten aus der 
Schule entfernte Kreuz in die Pfarrkirche 
zurückgebracht. 
„Danach setzte er sich in der Kirche auf einen Stuhl, 
erlitt einen Herzinfarkt und ist in der Sakristei 
verstorben.“ 
In Iversheim wurde ihm ein Denkmal gesetzt. 
Sein Nachfolger an der Pfarre in Setterich wurde 
Hermann Haller aus Dorff bei Stolberg im 
Münsterländchen. Hermann Haller war 1909 zum 
Priester geweiht worden und wurde am 21.12.1925 
zum Pastor von Setterich ernannt.  
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde er 
in sein Amt eingeführt. 
1935 beendete der Geistliche aus gesundheitlichen 
Gründen seinen Dienst in der katholischen 
Pfarrgemeinde Setterich. 
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Amtseinführung Pastor Haller 



   



 
 
 
Auf Initiative von Heinrich Pütz fand sich im Jahr 
1939 eine Runde von 12 Settericher Männern im 
Lokal Schlösser ein, um eine Karnevalsgesellschaft 
zu gründen. Sie gaben der Gesellschaft den 
Namen KG „Setterich Alaaf“. 
Schon vier Wochen nach der Gründung fand die 
erste Karnevalssitzung statt. 
Dann aber begann der zweite Weltkrieg mit all` 
seinen schlimmen Folgen. Die meisten Männer 
mussten an die Front und manch einer kehrte 
nicht mehr in die Heimat zurück. 
Bald nach Ende des Krieges fanden sich aber 
wieder Männer zusammen, die in der schweren 
Nachkriegszeit der Bevölkerung durch 
karnevalistischen Frohsinn Ablenkung von den 
drückenden Sorgen des Alltags verschaffen 
wollten. 
In der Session 1948/49 konnte im 
wiederhergestellten Bahnhofssaal schon eine 
große Galasitzung stattfinden.  Unter anderem 
erhielt die Settericher Damen-Tanz-Gruppe hier 
großen Beifall. 
Im Jahr 1950 zog der erste Rosenmontagszug 
durch Setterichs Straßen. Aus Anlass des 25-
jährigen Bestehens wurde mit Heinz I. (Marx) 
1964 der erste Karnevalsprinz ausgerufen, 
Heinz Marx übte das Friseurhandwerk aus. Sein 
großes Hobby war das Malen. Viele schöne Werke 
hat er geschaffen. Auch die oben abgebildete 
karnevalistische Tafelrunde gehört dazu. Es hat 
einen Ehrenplatz in unserem Archivraum in der 
Andreasschule. 
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Die KG „Setterich  Alaaf“ 



 
  



 
 
 
Mehr als 70 Jahre sind die Siebenbürger-Sachsen Teil 
der neueren Settericher Geschichte und ganz 
wichtiger Kulturträger unseres Ortes. 
Die ersten Familien hatten 1954 durch die 
Arbeitsaufnahme beim Eschweiler Bergbauverein in 
Setterich ein neues zu Hause gefunden. Sogleich 
wurde versucht, in der Fremde ein Stück Heimat zu 
schaffen, siebenbürgische Gemeinschaft zu erfahren 
und zu leben. 
In Anlehnung an die bis zum 2. Weltkrieg in jeder 
siebenbürgischen Landgemeinde existierenden 
Bruder- und Schwesternschaften wollte man auch in 
der neuen Heimat überliefertes, hauptsächlich aus 
Nordsiebenbürgen stammendes Brauchtum jungen 
Leuten vermitteln. Aus diesem Grundgedanken 
heraus wurde am 3. Oktober 1954 die Settericher 
Bruder- und Schwesternschaft gegründet. 
Oft wurden sie zu Festumzügen in die nähere und 
weitere Umgebung eingeladen. Am Settericher 
Vereinsleben nahm sie zum Beispiel beim 
Maibaumaufstellen, bei der Pfingstkirmes, bei 
Straßenfesten und kirchlichen Veranstaltungen 
regelmäßig teil und bot in ihren Trachten ein 
beeindruckend schönes Bild. 
Das Hauptereignis im Jahr war jedoch das Osterfest. 
Begonnen wurde es am Ostersonntag mit dem 
gemeinsamen Kirchgang.  Am Nachmittag traf man 
sich zum Eingrüßungszugang, der öffentlichen 
Aufnahmeversammlung für die Neukonfirmierten. 
Die gesamte Jugend erschien in siebenbürgischer 
Tracht. Das jüngste Mädchen und der jüngste Junge 
der Aufzunehmenden baten mit folgenden Worten 
um die Aufnahme: „Wir bitten um die Aufnahme in 
die christliche Bruder- und Schwesternschaft und 
geloben treue Mitglieder zu sein. Nehmt ihr uns 
auf?“. 
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Osterbräuche der  Siebenbürger-Sachsen 



   



 
 
 
Die Pflege der Volksmusik hatte sich das auf 
Anregung des Settericher Pädagogen Herbert Brendt 
1962 gegründete Mandolinen- und 
Gitarrenorchester zur Aufgabe gemacht. 
Ausgebildet von Herbert Brendt veranstalteten 22 
Spielerinnen und Spieler im Alter zwischen 10 – 15 
Jahren in den ersten Jahren des Bestehens viele 
Aufführungen und Konzerte. 
Große Aufregung gab es in Setterich am 9. Juli 1965. 
Drei Schüler aus dem Orchester, Gabriele, Wolfgang 
und Hubert Lüttgens, wurden von einem 
Aufnahmeteam des WDR besucht. Sie spielten einige 
Melodien, darunter auch eine Polka, die Herbert 
Brendt komponiert hatte, dem Aufnahmeteam vor. 
Diese Stücke wurden dann in der Kindersendung 
„Von uns für euch – von Euch für uns“ über den WDR 
ausgestrahlt. 
Das 25. Jahr des Bestehens wurde mit einer 
klangvollen Gala im Saal Werden glanzvoll gefeiert. 
Eigene Werke von Herbert Brendt wurden dabei mit 
aufgeführt, denn das Komponieren war sein Hobby. 
Mit den Werken „Mandolinenklänge“, 
„Aufmunterung zur Freude“, „Grüße aus dem Süden“, 
um nur einige zu nennen, stellte der 
musikbegeisterte Lehrer sein Schaffen als Komponist 
unter Beweis. 
Unser Bild zeigt das Jubiläumskonzert zum 35-
jährigen Bestehen des Mandolinen- und 
Gitarrenorchesters in der Aula der Settericher 
Realschule. Es wirkten mit: Der Kinder- und 
Jugendchor Loverich, Bettina Müller, Inge Steffens, 
Sandra Piernikarczyk und der bekannte britische 
Opernsänger John Cashmore. 
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Mandolinen- und Gitarrenorchester  



  



Pfingsten in Setterich. Da denken viele gleich an 
die Grünröcke!  Die Settericher Sebastianus-
Schützen! Die Ausrichter der Settericher 
Pfingstkirmes! 
Da denken wir an Karussell-Musik, an Pommes-
Bude, Bierstand, Schießbude und Entenangeln. 
Da freuen wir uns auf den Königs- und 
Prinzessinenball, auf die traditionelle Festparade 
in der Wolfsgasse im Stil von „Preußens Gloria“ 
und an den Frühschoppen im Festzelt.  
Da sind die Straßen gesäumt von Zuschauern, die 
die festlichen Garderoben der Königspaare 
befreundeter Bruderschaften bewundern und 
beklatschen und sich an den Klängen der 
Musikkapellen erfreuen.  
Zum Abschluss der Kirmestage dann die 
Proklamation der neuen Majestäten im Innenhof 
des Altenheims Burg Setterich. 
Für Tradition, Brauchtum und 
Heimatverbundenheit, dafür steht die „St. 
Sebastianus-Schützen-Bruderschaft“ Setterich. 
Aber auch für Kameradschaft, Geselligkeit, 
Pflege von Freundschaften und Amüsement. 
Während heute die Sebastianus-Schützen die 
alleinigen Ausrichter der Pfingstkirmes sind, war 
das in früheren Jahren auch schon anders. 
Wie ein Zeitungsausschnitt belegt, lud das 

„Schützen-comite“ im Jahr 1856 für Montag, 
den 12. und Dienstag, den 13. Mai zum 

Schützenball beim GaStwirt Peter nießen 
ein, während für die gleichen Tage der 

JunGGeSellenverein zu Tanzmusik beim 

wirth timmermannS einlud.   
Die Kirmes wurde zu dieser Zeit also von zwei 
Veranstaltern ausgerichtet. 

 

Pfingsten und die Settericher Schützen 
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100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Setterich 
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